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TAGESORDNUNG

Offentliche Sitzung

Genehmigung des Protokolls der 6ffentlichen Sitzung vom 11.12.2023
Bauleitplanung Petting; 4. Anderung Bebauungsplan Unterdorf; LBA/002/2024

Bauleitplanung Ainring; Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit 4. Anderung LBA/001/2024
Flachennutzungsplan Blrgersolarpark Ainring;

StralRenbestandsverzeichnis; BA/148/2023
StralRenbestandsverzeichnis; BA/149/2023

Bauantrag zum Umbau eines Wohnhauses und Einbau einer zweiten BA/150/2023
Wohneinheit, Mehring;

7 Bauantrag zur Sanierung und Aufstockung eines Einfamilienhauses, Obertei- BA/151/2023
sendorf;
8 Antrag auf Vorbescheid zur Erweiterung und Umbau des bestehenden Be- BA/152/2023

triebsgebaudes fur Skilift und Gaststatte, Neukirchen;

9 Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage, BA/007/2024
Untersbergstral3e, Teisendorf;

10  Bauantrag zum Abbruch und Neubau eines Einfamilienhauses unter Erhalt BA/008/2024
einer Doppelgarage, Mehring;

11 Bekanntgaben, Wiinsche und Antrage
11.1 Bauantrdge Verwaltungsweg
11.2 Antrag CSU Zukunftsplanung Neukirchen Grundschulbereich
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Erster Burgermeister Thomas Gasser eréffnet um 17:00 Uhr die offentliche Sitzung des Bau- und
Umweltausschusses, begrif3t alle Anwesenden und stellt die ordnungsgeméf3e Ladung und Be-
schlussfahigkeit des Bau- und Umweltausschusses fest.

OFFENTLICHE SITZUNG

1 Genehmigung des Protokolls der 6ffentlichen Sitzung vom 11.12.2023

Die Niederschrift Uber die 6ffentliche Sitzung vom 11.12.2023 wurde allen Mitgliedern zugestellt.
Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht erhoben. Die Niederschrift ist somit nach Art.
54 Abs. 2 GO genehmigt.

2 Bauleitplanung Petting; 4. Anderung Bebauungsplan Unterdorf;
Beteiligung als Nachbargemeinde

Daher hat sich die Gemeinde Petting entschlossen, den Bebauungsplan Unterdorf stadtebaulich
geordnet weiterzuentwickeln und durch entsprechende Nachverdichtung eine langfristige Erweite-
rung des Betriebes mit erforderlichen Stellplatzen sowie einem Wohnhaus fiir den neuen Betriebs-
leiter zu ermdglichen.

Im ehemaligen landwirtschaftlichen Anwesen in der Seestral3e 24 in Petting wurde vor 40 Jahren
der Familienbetrieb ,Grébner Landhausmobel® gegriindet. Mit der Fertigung von Massivholzmé-
beln und deren Veredelung durch kunsthandwerkliche Malerei sowie der zugehdrigen Ausstellung
einschl. dem Verkauf entsprechender Wohn-Accessoires hat sich der Betrieb zu einem wirtschaft-
lich bedeutsamen und zugleich ortsbildpragenden Unternehmen in Petting entwickelt.

Zur langfristigen Sicherung und Weiterentwicklung ist es fiir den Familienbetrieb unerlasslich, auch
moderne Produktlinien zu etablieren, womit der Bedarf an Ausstellungsund Lagerflachen steigt.

Die geplante Anderung des einfachen Bebauungsplanes ,Unterdorf* erfolgt fir die geplante Nach-
verdichtung als MaRRnahme der Innenentwicklung nach § 13a BauGB. AufRerdem soll eine Nach-
verdichtung des alten Gehdlzbestands aufgenommen werden, die derzeit als ,Aufl’enbereich im
Innenbereich® beurteilt wird und im Flachennutzungsplan als Flache fur die Landwirtschaft ausge-
wiesen ist.

Beschluss:

Mit der beabsichtigten Anderung des Bebauungsplans sind Belange der Gemeinde Teisendorf
nicht betroffen. Von einer weiteren Beteiligung wird abgesehen, sofern sich die Grundziige der
Planung nicht wesentlich &ndern.

Abstimmungsergebnis: Fur: 7 Gegen: 0 Anwesend: 7

3 Bauleitplanung Ainring; Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit 4.
Anderung Flachennutzungsplan Blrgersolarpark Ainring;
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Beteiligung als Nachbargemeinde

Der Gemeinderat der Gemeinde Ainring beschloss die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans ,Burgersolarpark Ainring“ mit 4. Anderung des Flachennutzungsplanes. Der Gel-
tungsbereich hat eine GréRe von ca. 4 ha Ostlich des Ortsteiles Mitterfelden und ist derzeit eine
Flache fur die Landwirtschaft (,Vorrang fur die Landwirtschaft®). Beabsichtigt ist die Errichtung ei-
ner Freiflachen Photovoltaikanlage auf bundesdeutschen und bayerischen Zielen des Klimaschut-
zes und der Klimavorsorge mit aktivem Beitrag zur globalen Stromerzeugung. Die Anforderung aus
dem Gesetz fiur den Ausbau erneuerbarer Energien (EEG2023) wie die kurze Anbindungsmaoglich-
keit an ein bestehendes Stromnetz werden bei der Flache erflillt.

Mit dem Bebauungsplan ist fur das Gebiet ausschliel3lich die Schaffung von Baurecht fir Photovol-
taikanlagen geplant. Nach der Nutzung soll das Grundstiick wieder der Landwirtschaft zur Verfu-
gung gestellt werden.

Aus Sicht der Verwaltung sind Belange des Marktes Teisendorf nicht betroffen.

Beschluss:

Belange des Marktes Teisendorf sind durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan sowie der
Flachennutzungsplanédnderung nicht betroffen. Von einer weiteren Beteiligung wird abgesehen,

sofern sich die Grundziige der Planung nicht wesentlich &ndern.

Abstimmungsergebnis: Fur: 7 Gegen: 0 Anwesend: 7

4 StralRenbestandsverzeichnis; Widmung der erweiterten Erschlie-
Rungsstrale ,,HoglstraBe®, Fist. 751, Gemarkung RoRdorf

Die Erschlielungsstralle ,Hoglstralke” im Baugebiet ,Linden Il Erweiterung® ist zwischen-
zeitlich fertiggestellt und vermessen worden. Sie soll nun als 6ffentliche Stral3e nach den
Bestimmungen des BayStrWG gewidmet werden. Die zu widmende StralR3enflache befin-
det sich im Eigentum des Markts Teisendorf und ist als OrtsstralRe zu widmen. Sie ist im
bleiliegenden Lageplan farbig gekennzeichnet.
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Beschluss:
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Der im Markt Teisendorf, Landkreis Berchtesgadener Land, Regierungsbezirk Oberbayern
erweiterte Abschnitt der ErschlieRungsstralde ,Hoglstrale® FI. Nr. 751, Gemarkung Rol3-
dorf, wird zur Ortsstral3e gewidmet.

Die zu widmende erweiterte Strecke beginnt direkt im Anschluss an der bereits gewidme-
ten HoglstralBe an der 6stlichen Flurstiicksgrenze 751/4, Gemarkung Rof3dorf (km 0,173)
und endet an der 6stlichsten Stelle der neu erbauten Erweiterung der Hoglstral3e des Flst.
751/27 (km 0,338) mit einem Wendehammer.

Klnftiger StralRenbaulasttrager ist der Markt Teisendorf.

Abstimmungsergebnis: Fur: 7 Gegen: 0 Anwesend: 7

5 StraBenbestandsverzeichnis; Widmung der Strale zu den Anwesen
Punschern 3 und 5, FI.Nr. 493/0 Gemarkung RoRRdorf

Der FuRBweg von Beilehen nach Punschernmihle Gber die Briicke Punschern soll als éffentliche
Stral3e nach den Bestimmungen des BayStrWG gewidmet werden. Die zu widmende Stral3enfla-
che befindet sich derzeit noch in Privateigentum, wird aber im Zuge der Angelegenheit Briicke
Punschern an den Markt Teisendorf verauf3ert. Die Stral3e ist als Gemeindeverbindungsstral3e zu
widmen. Sie ist im beiliegenden Lageplan farbig gekennzeichnet.

Beschluss:

Die im Markt Teisendorf, Landkreis Berchtesgadener Land, Regierungsbezirk Oberbayern
befindliche Stral3e zu den Anwesen Punschern 3 und 5 FI.LNR. 493/0, Gemarkung Rol3-
dorf, wird zur Gemeindeverbindungsstral3e gewidmet.
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Die zu widmende Strecke beginnt direkt im Anschluss an die bereits gewidmete Gemein-
deverbindungsstralle ,GVStr. 5.001 an der nordodstlichen Flursticksgrenze FI.Nr. 493/1
(km 0,010), Gemarkung Rof3dorf und endet an der suddstlichen Flurstiicksgrenze FIL.Nr.
459/0 (km 0,114), Gemarkung Rof3dorf.

Klnftiger StralRenbaulasttrager ist der Markt Teisendorf.

Abstimmungsergebnis: Fur: 7 Gegen: 0 Anwesend: 7

6 Bauantrag zum Umbau eines Wohnhauses und Einbau einer zweiten
Wohneinheit, Mehring; Herstellung des gemeindlichen Einverneh-
mens

Die Antragsteller mdchten ein Anwesen in Mehring umbauen und eine zweite Wohneinheit ein-
bauen. Die Gro3e des Gebaudes bleibt unverandert. Im 1. OG soll im Stden ein Balkon mit 4,01 x
2,84 m sowie 4,25 x 1,09 m angebaut werden.

Das Anwesen befindet sich in einem Gebiet ohne Bebauungsplan im Auf3enbereich. Im Flachen-
nutzungsplan ist die Flache als landwirtschaftliche Flache dargestellt. Demnach ist das Verfahren
gemal § 35 BauGB zu beurteilen.

Gemal § 35 Abs. 4 Satz 1 Nr. 5 BauGB ist die Erweiterung eines Wohnhauses auf bis zu héchs-
tens zwei Wohnungen unter folgenden Voraussetzungen zulassig:
- das Gebaude ist zulassigerweise errichtet worden
- die Erweiterung ist im Verhaltnis zum vorhandenen Geb&ude und unter Berlicksichtigung
der Wohnbedirfnisse angemessen und
- bei der Errichtung einer weiteren Wohnung rechtfertigen Tatsachen die Annahme, dass das
Gebaude vom bisherigen Eigentiimer oder seiner Familie selbst genutzt wird

Gemal Stellplatzsatzung des Marktes Teisendorf sind zwei Stellplatze je Wohneinheit nachzuwei-
sen. Bei diesem Vorhaben sind somit vier Stellplatze notwendig, welche auf den Planen nachge-
wiesen sind.

Das geplante Vorhaben ist planungsrechtlich zulassig. Das gemeindliche Einvernehmen kann her-
gestellt werden.

Beschluss:

Das gemeindliche Einvernehmen wird hergestellt.

Abstimmungsergebnis: Fur: 7 Gegen: 0 Anwesend: 7

7 Bauantrag zur Sanierung und Aufstockung eines Einfamilienhauses,
Oberteisendorf; Herstellung des gemeindlichen Einvernehmens

Die Antragsteller méchten bei ihrem Anwesen FI.Nr. 129 Gemarkung Oberteisendorf das beste-
hende Einfamilienhaus sanieren und aufstocken. Dadurch soll eine zusatzliche Wohnflache von
ca. 93 m? geschaffen werden.
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Das Anwesen befindet sich in einem Gebiet ohne Bebauungsplan im AulRenbereich. Im Flachen-
nutzungsplan ist die Flache als landwirtschaftliche Flache dargestellt. Das Vorhaben ist demnach
nach § 35 BauGB zu beurteilen.

Gemal § 35 Abs. 4 Satz 1 Nr. 5 BauGB ist ein eine Erweiterung eines Wohngeb&udes auf bis zu
zwei Wohneinheiten mdglich, wenn das Gebaude zulassigerweise errichtet worden ist, die Erweite-
rung im Verhaltnis zum vorhandenen Gebéude und unter Berlcksichtigung der Wohnbediirfnisse
angemessen ist.

Das Anwesen grenzt an einen Wald. Die bendétigte Abstandsflachentbernahme des Nachbarn liegt
dem Bauantrag unterschrieben bei.

Die Aufstockung des Einfamilienhauses hat positive Auswirkungen auf die Berticksichtigung der
Wohnbediirfnisse und ist planungsrechtlich zulassig. Offentliche Belange sind nicht beeintrachtigt.

Das gemeindliche Einvernehmen kann hergestellt werden.

Beschluss:
Das gemeindliche Einvernehmen wird hergestellit.

Abstimmungsergebnis: Fur: 7 Gegen: 0 Anwesend: 7

8 Antrag auf Vorbescheid zur Erweiterung und Umbau des bestehenden
Betriebsgebaudes fur Skilift und Gaststatte, Neukirchen; Herstellung
des gemeindlichen Einvernehmens

Die Antragsteller mochten das bestehende Betriebsgebaude fir den Skilift und die Gaststatte am
Teisenberg erweitern und umbauen. Das Vorhaben soll um ein Stockwerk erhéht werden um das
Dachgeschoss sinnvoll nutzen zu kdnnen. Dabei sollen Raume fur das Personal geschaffen wer-
den wie ein Aufenthaltsraum sowie Umkleiderdume, auch das Blro soll im Dachgeschoss unter-
gebracht werden.

Der Betrieb befindet sich in einem Gebiet ohne Bebauungsplan im AulRenbereich. Das Gebiet ist
im Flachennutzungsplan als Flache fiir Skilift und Skipiste dargestellt. Das Vorhaben ist demnach
nach § 35 BauGB zu beurteilen.

Gemal § 35 Abs. 4 Satz 1 Nr. 6 BauGB ist die bauliche Erweiterung eines zulassigerweise errich-
teten gewerblichen Betriebs zulassig, wenn die Erweiterung im Verhaltnis zum vorhanden Gebé&u-
de und Betrieb angemessen ist.

Im Antrag auf Vorbescheid soll tiber folgende Fragen entschieden werden:
- Ist die geplante Erweiterung wie beschrieben und in beiliegenden Planen dargestellt mdg-
lich?
- Ist ein Quergiebel oder Gauben auf der Sudseite mdoglich um im Winter eine verntinftige
Sicht auf Piste, Loipe und das Wetter zu haben?

Die Erweiterung des Betriebs und der Umbau sind angemessen. Das gemeindliche Einvernehmen
zum Bauvorbescheid kann hergestellt werden.
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Beschluss:
Das gemeindliche Einvernehmen wird hergestellt.

Abstimmungsergebnis: Fur: 7 Gegen: 0 Anwesend: 7

9 Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Doppel-
garage, UntersbergstralRe, Teisendorf; Herstellung des gemeindlichen
Einvernehmens

Die Antragsteller mdchten bei inrem Anwesen FIL.Nr. 516/1 der Gemarkung Teisendorf ein Einfami-
lienwohnhaus mit Doppelgarage errichten. Das Einfamilienwohnhaus hat die MaRRe 15,20 x 8,75 m
und die Doppelgarage 9,00 x 6,00 m, welche ein begrintes Flachdach haben soll. Das Anwesen
soll ein Kellergeschoss, Erdgeschoss, Obergeschoss sowie Dachgeschoss haben.

Das Anwesen befindet sich in einem Gebiet ohne Bebauungsplan im Innenbereich. Im Flachen-
nutzungsplan ist die Flache als Allgemeines Wohngebiet (WA) dargestellt. Demnach ist das Vor-
haben gemal § 34 BauGB zu beurteilen.

Gemal § 34 Abs. 1 BauGB ist ein Vorhaben zulassig, wenn es sich nach Art und Mal3 der bauli-
chen Nutzung, der Bauweise und der Grundstiicksflache, die Uberbaut werden soll, in die Eigenart
der ndheren Umgebung einfligt und die Erschliel3ung gesichert ist. Die geplante Hohe des Hauses
flgt sich in die Eigenart der ndheren Umgebung ein. Ein Einflgenachweis liegt dem Bauantrag bei.

Das Vorhaben ist planungsrechtlich zulassig. Das gemeindliche Einvernehmen kann hergestellt
werden.

Beschluss:
Das gemeindliche Einvernehmen wird hergestellit.

Abstimmungsergebnis: Fur: 7 Gegen: 0 Anwesend: 7

10 Bauantrag zum Abbruch und Neubau eines Einfamilienhauses unter
Erhalt einer Doppelgarage, Mehring; Herstellung des gemeindlichen
Einvernehmens

Die Antragsteller mochten bei ihrem Anwesen in Mehring FI.Nr. 618 Gemarkung Holzhausen das
bestehende Einfamilienhaus abreiRen und neu errichten. Die bestehende Doppelgarage soll als
Grenzbebauung erhalten bleiben. Das Einfamilienhaus soll mit den MalRen 13,90 x 9,85 m errichtet
werden und etwas Richtung Osten versetzt werden.

Das Anwesen befindet sich im Gebiet der Innenbereichssatzung ,nordéstlich der Kirche®. Im Fla-
chennutzungsplan ist das Gebiet als Mischgebiet (MI) dargestellt. Das Vorhaben ist demnach nach
§ 34 BauGB zu beurteilen.

Gemal § 34 Abs. 1 BauGB ist ein Vorhaben zulassig, wenn es sich nach Art und Mal3 der bauli-

chen Nutzung, der Bauweise und Grundstucksflache, die Gberbaut werden soll, in die Eigenart der
naheren Umgebung einflgt.
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Das Grundstuck liegt nicht an einer 6ffentlichen Stral3e, es ist jedoch Uber eine asphaltierte Zufahrt
Uber das Grundstick mit der FI.Nr. 566 erschlossen. Das Geh- und Fahrtrecht ist Uber eine
Grunddienstbarkeit gesichert.

Das Vorhaben ist planungsrechtlich zulassig. Das gemeindliche Einvernehmen kann hergestellt
werden.

Beschluss:
Das gemeindliche Einvernehmen wird hergestellit.

Abstimmungsergebnis: Fur: 7 Gegen: 0 Anwesend: 7

11 Bekanntgaben, Wiinsche und Antréage

11.1 Bauantrage Verwaltungsweg

Liste der im Blroweg an das Landratsamt weitergeleiteten Bauvorhaben

Bauvorhaben an LRA Bemerkungen

Errichtung einer zuséatzlichen Wohneinheit Nr. | 08.12.2023 Freistellungsverfahren
3 im EG (Umbau und Erweiterung), Erweite-
rung des Balkones Wohneinheit Nr. 2 im OG,
St-Ulrich-Stral3e Neukirchen

11.2  Antrag CSU Zukunftsplanung Neukirchen Grundschulbereich

Antrag zur Zukunftsplanung Neukirchen Grundschulbereich

Sehr geehrter Herr Blrgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren im Marktgemeinderat,

fur das Gelande der Grundschule, Kindergarten und Festsaal Neukirchen einschliel3lich Bauhof
und Turnhalle soll eine Planung beauftragt / ausgeschrieben werden.

Ziel soll sein, den Kindergarten und die Grundschule zukunftssicher auf dem Geldnde unterzubrin-
gen. Bei der Planung sind das Sozialraumgutachten sowie die Ganztagesbetreuung (vor Ort oder
Zentral) zu bertcksichtigen.

Begrindung:
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Seit mehreren Jahren ist eine Gruppe des Kindergartens in einer Containerlésung untergebracht.
Diese Losung muss aktuell neu genehmigt werden. Beim Schulgebdude steht seit geraumer Zeit
die Ausbesserung des Daches wegen Undichtigkeiten an. Diese bereits fir 2022 geplante Mal3-
nahme wurde mehrmals verschoben. Im Marz 2023 fand eine Besichtigung mit dem Bauaus-
schuss statt. Dabei ging es auch um die Schaffung eines dringend bendétigten zusétzlichen Unter-
richtsraums.

Eine Bewertung der Liegenschaft durch Planquadrat Fritsche ergab die Note 4 von 5 — dringender
Handlungsbedarf.

Angesichts der angespannten Haushaltslage werden sich nicht alle wiinschenswerten Mal3nah-
men zeitnah umsetzen lassen. Nichtsdestotrotz bendétigen wir eine Planungsgrundlage fir die Zu-
kunft.

Finanzierung:

Die finanziellen Mittel fir eine Planung sind im Haushalt 2024 einzuplanen. Férderméglichkeiten
sind zu prifen.

Erster Burgermeister Thomas Gasser schliet um 17:40 Uhr die 6ffentliche Sitzung des Bau- und
Umweltausschusses.

AnschlieRend findet eine nichtdffentliche Sitzung statt.

Thomas Gasser Marianna Baumgartner
Erster Burgermeister Schriftfihrung

Offentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 15.01.2024 Seite 10



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	BM_Text4
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

